
Bundesweiter Vorlesetag am 15. November 2013 
 
Hintergrundinformation 
Im Jahre 2004 initiierte die Stiftung Lesen gemeinsam mit der 
Wochenzeitung DIE ZEIT einen bundesweiten Vorlesetag. Damit 
sollte ein öffentlichkeitswirksames Zeichen für das Vorlesen gesetzt 
werden, um die Freude, die Begeisterung am Lesen/Vorlesen zu 
wecken und so nunmehr auch zur Verbesserung der Lesekompetenz 
beizutragen. Seitdem findet jährlich der offizielle Tag des Vorlesens 
in Deutschland statt.  

 
So verbrachten unsere Schülerinnen und Schüler den Tag 
So ein bundesweites „Volksfest“ muss unbedingt feierlich eröffnet 
werden. Mit unserem Lesesong „Lesen heißt auf Wolken liegen“ 
fanden wir unseren musikalischen Einstieg in den einzigartigen Tag. 
Worte unserer Schulleiterin Frau Neumann rundeten das Zeremoniell 
mit Neugier ab und machten allen gehörig Hunger und Durst auf 
vielfältige Buchstaben, Wörter, Sätze, Texte und Bücher – auf die 

riesengroße Welt des Lesens. 
 
In den Klassen fanden unterschiedlichste Aktionen statt: 

Klassen 1: 
Buchstabenlieder, Hörgeschichte, Vorlesen durch die Leseoma, 
„Lesen im Freien“, Legen von Buchstaben mit Naturmaterialien, 
Basteln von Buchstaben, Herstellen eines Buchstabenbuches 

 
Klassen 2/3/4: 
Interaktives Lesespiel im Schulgelände 

 
 
Das absolute Highlight des Tages gab es in der dritten Stunde. 
Darauf bereiteten sich insgesamt 16 Kinder (6 Drittklässler und 10 
Viertklässler) in ihrer Freizeit vor. An insgesamt 15 Leseinseln lasen 
sie ungefähr 20 bis 30 Minuten in gemütlicher Atmosphäre aus ihren 



Kinderbüchern 6-8 Kindern in klassenstufengemischten Gruppen 
etwas vor. Dabei konnten alle nach Herzenslust Buchstabenbrot 
knabbern und in bequemer Haltung auf den Teppichen und Kissen 
lümmelnd lauschen. Bis zum Ende der Stunde schmökerten alle Kinder 
dann noch in ihren eigens mitgebrachten Büchern. Und wer von den 
Erstklässlern noch nicht alle Buchstaben erlesen konnte, versuchte 
sich selbst mit Anlauttabelle in den kleinen Finkenbüchern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Fazit unseres Vorlesetages 
„Hat euch das Vorlesen in der Leseinsel gefallen?“ 
Auf diese Frage gab es im Schülerchor eine einstimmige Antwort. 
„JAAAAAAAAAAAAAAAAAAA!!!!!!!!!“ 
Und genau aus diesem Grund gehen wir diesen Tag des bundesweiten 
Vorlestages auch im nächsten Jahr wieder an. Unsere gemütlichen 
Leseinseln und das Knabbern von Gebäckbuchstaben dürfen dabei 
keinesfalls fehlen. 
 
Auch organisatorisch lässt sich folgendes bemerken: Da die Kinder 
bereits eine Woche zuvor in Aushängen sich für ein Titel/Buch ihrer 
Wahl eintragen durften, freuten sie sich ganz besonders auf diesen 
Tag. Jeder fand dabei etwas passendes, um „auf Wolken zu liegen“ 
oder „wie ein Vogel zu fliegen“, wie wir in unserem Lesesong 
weiterhin stolz singen werden. 
 
Text: Diana Steidel 
Bilder: Meike Barthel 



 
Unser Lesesong – unser Schulsong   
(Text und Musik von Christa Zeuch) 
 
1. Willst du einmal weit auf Reisen gehen,  
andre Menschen und ihr Land verstehn,  
dann lies ein Buch, in dem´s beschreiben ist:  
Du fühlst dich so, als ob du selbst dort bist. 
 
2. Suchst du einen Freud, der dich versteht,  
und der mit dir in die Fremde geht,  
dann frag nach einem Kind, das Däumling heißt,  
und gern in deiner Hosentasche reist. 
 
3. Wünschst du dir ein großes Abenteuer,  
dann zieh los, bekämpf ein Ungeheuer!  
Willst du Astronaut im Weltall sein,  
dann steig ins Buch – es trifft genauso ein! 
 
4. Manchmal drehst du einfach an der Zeit,  
schon erlebst du die Vergangenheit,  
bist Ritter, Räuber oder Harlekin  
und du darfst mit ihnen durch die Lande ziehn. 
 
5. Jedes Buch ist irgendwann mal aus,  
schade! Aber mach dir nichts daraus.  
Nun träum, stell Fragen oder aber such  
dir ganz, ganz schnell ein neues Lesebuch. 
 
Refrain (nach jeder Strophe): 

 
Lesen heißt auf Wolken liegen  

oder wie ein Vogel fliegen.  
Such dir aus, was dir gefällt!  

Schau von oben in die Welt! 


